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Anmeldung neue 5. Klassen
Termin: 28.02. – 04.03.2022
 - im Zeitraum täglich von 7.00 bis 12.00 Uhr
 - Mi, 02.03.2022 zusätzl. von 15.00 bis 18.00 Uhr

benötigte Unterlagen:
 - Bildungsempfehlung (Original)
 - Geburtsurkunde (Kopie), Original zur Vorlage
 - Halbjahresinformation Kl. 4 (Kopie)
 - Anmeldungsformular (mit Unterschriften aller Personen-

sorgeberechtigten)
 - Rückmeldeformular der Grundschulen
 - Nachweise in Kopie (LRS, Rechenschwäche, Inklusion ...)
 - Sorgerechtserklärung (Vordruck der Oberschule Schönfeld, 

bei alleinigem Sorgerecht: Sorgerechtsnachweis vorlegen)

Oberschule Schönfeld 
Schulweg 2 · 01561 Schönfeld
035248/81254 · info@os-schoenfeld.de
ww.os-schoenfeld.de

Bekanntmachung der Gemeindeverwaltung 
Schönfeld zu den Öffnungszeiten

Aus Gründen der pandemischen Entwicklung bleibt die Gemein-
deverwaltung Schönfeld geschlossen. Die Ämter bleiben vor Ort 
besetzt. 

Wir bitten Folgendes zu beachten:
Für dringend notwendige persönliche Termine erreichen Bür-
gerinnen und Bürger die Fachämter in der Gemeindeverwaltung 
Schönfeld nur mit telefonischer Absprache.

Montag   09.00–11.00 Uhr und 13.00–15.00 Uhr
Dienstag   09.00–11.00 Uhr und 13.00–18.00 Uhr
Donnerstag  09.00–11.00 Uhr und 13.00–15.00 Uhr
Freitag   09.00–11.00 Uhr.

Am Haupteingang befindet sich die Klingelanlage für jeden 
einzelnen Bereich.

Das Meldeamt erreichen Sie nur über Terminbuchung unter 
035248 / 834105.

Gemäß § 6 Absatz 2 der Sächsischen Corona-Notfall-Ver-
ordnung gilt für alle öffentlichen Behörden die Einhaltung der 
3G-Pflicht. Das bedeutet, dass ab sofort alle Besucher der Ge-
meindeverwaltung Schönfeld einen gültigen Impf-, Test- oder 
Genesenennachweis beim Betreten der Gemeindeverwaltung 
vorlegen müssen. Ein Selbsttest ist nicht ausreichend. Die 
Kontrolle der 3G-Regelung erfolgt im Eingangsbereich der Ge-
meindeverwaltung. Ohne Nachweis ist ein Zutritt ab sofort nicht 
mehr möglich. Es besteht auch die Verpflichtung zum Tragen 
einer FFP2 Maske. 
Alle Bürgerinnen und Bürger werden gebeten, nicht zwingend 
notwendige Besuche und persönliche Vorsprachen bis auf wei-
teres zu verschieben. Per Telefon, E-Mail, Brief oder Fax stehen 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung 
während der allgemeinen Sprechzeiten zur Verfügung. Sofern 
möglich, sollten Anliegen und Anträge elektronisch oder per 
Post an die Gemeindeverwaltung Schönfeld übermittelt wer-
den. Die Erreichbarkeiten der Fachämter und Kontaktdaten der 
Mitarbeiter sind unter https://www.gemeinde-schoenfeld.de 
abrufbar. Gern helfen auch die Mitarbeiterinnen der Gemein-
deverwaltung Schönfeld (Telefon: 035248 / 8340) den Kontakt 
zum gewünschten Ansprechpartner zu vermitteln.

Dankeschön
Die Gemeinde bedankt sich auf diesem Weg herzlich für die 
Aufstellung einer Sitzgruppe im Außenbereich der Oberschule 
Schönfeld bei folgenden Sponsoren:
Firma Grafe Beton GmbH, Firma Michael Franke, Firma Aufzugs-
technik Medger und den Kameraden der Jugendfeuerwehr unter 
der Leitung von Robert Dehmel

Johannes Mißbach, Jugend FFW-Schönfeld

Dankeschön
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Herzlichen  Glückwunsch
zum Geburtstag unseren Jubilaren des Monats 

Februar 2022 vom Bürgermeister, der 
Gemeindeverwaltung und den Gemeinderäten

zum 89. Geburtstag
05.02. Frau Hildegard Nolle 

Schönfeld Seniorenresidenz
08.02. Herr Herbert Rösner Kraußnitz

13.02. Frau Reina Hanika 
Schönfeld Seniorenresidenz

zum 88. Geburtstag
15.02. Frau Margarete Sauer Linz

zum 87. Geburtstag
12.02. Frau Irene Opitz Schönfeld

26.02. Herr Gerhardt Erbert Schönfeld

zum 86. Geburtstag
26.02. Frau Regina Frehsdorf 

Schönfeld Seniorenresidenz

zum 84. Geburtstag
03.02. Frau Helga Köhler Schönfeld

zum 83. Geburtstag
04.02. Frau Brigitte Morgenstern 

Schönfeld Seniorenresidenz
20.02. Frau Helga Rühle Kraußnitz

zum 82. Geburtstag
24.02. Frau Elisabeth Piosek Schönfeld
26.02. Herr Gotthard Bienert Schönfeld

zum 81. Geburtstag
22.02. Frau Gudrun Eisold Liega

zum 80. Geburtstag
20.02. Frau Hildegard Naumann Kraußnitz

zum 75. Geburtstag
01.02. Herr Dietmar Krause Böhla b.O.
24.02. Herr Rainer Müller Kraußnitz

zum 70. Geburtstag
02.02. Frau Karin Wolleschensky Schönfeld

15.02. Herr Christian Vetter Kraußnitz

Pressemitteilung
Schließtage im Jahr 2022
Betriebsbedingt müssen einzelne ZAOE-Anlagen mal einen Tag 
schließen. Denn die Mitarbeiter von den Anlagen müssen regel-
mäßig geschult werden. So schreibt unter anderem der Gesetz-
geber die regelmäßige Qualifizierung der Berufskraftfahrer vor. 
Der ZAOE bittet vor einem geplanten Gang zum Wertstoffhof sich 
im Internet oder in der Zeitung zu informieren, ob die Anlage wie 
geplant geöffnet ist. Die Wertstoffhöfe Groptitz und Gröbern 
sind an folgenden Tagen geschlossen: 5. Februar, 12. März,  
30. April, 18. Juni, 20. August, 12. November. Am 9. März 
öffnen die Anlagen erst um 13.00 Uhr. Die Geschäftsstelle bleibt 
an diesem Tag geschlossen. Von dieser Regelung sind nicht die 
Wertstoffhöfe in Großenhain, Meißen, Nossen und Weinböhla 
betroffen. Diese haben an diesen Tagen wie gewohnt geöffnet.

Versand der Gebührenbescheide
Der Gebührenbescheid enthält die Abrechnung für das vergange-
ne Jahr und die Abschlagszahlungen für 2022 mit zwei Fälligkei-
ten in der Region Riesa-Großenhain: 22. April und 7. Oktober.
Und noch zwei Tipps:
Bei frostigen Temperaturen können Abfälle im Behälter festfrie-
ren. Der ZAOE bittet darauf zu achten, dass sich der Behälter gut 
leeren lässt. Falls dies nicht der Fall ist, sollte er vorab von der 
Tonnenwand gelöst werden.

Asche gehört nicht in die Biotonne. Sie muss auskühlen und kann 
dann in den Restabfallbehälter.

Geschäftsstelle des ZAOE
Tel.: 0351 4040450, presse@zaoe.de, www.zaoe.de

Frühjahrsaussaat 2022 
Bewerben Sie sich jetzt!

Blühflächen helfen Insekten und Schmetterlingen!
Sie haben eine Freifläche oder Wiese, die Sie dafür nutzen können? 
Wir unterstützen Sie mit gebietseigenem Saatgut bei der Anlage!

„Sachsen blüht“ ist eine Initiative des Sächsischen Landtages  
(gemäß Beschluss des Sächsischen Landtages zum Doppelhaushalt 
2021/2022). Auf der Grundlage des im Mai 2021 vom Sächsischen 
Landtag beschlossenen Doppelhaushalt wird diese Aktion für die 
nächsten zwei Jahre fortgeführt.

Die Sächsische Landesstiftung Natur und Umwelt (LaNU) stellt im 
Rahmen des Projekts „Puppenstuben gesucht – Blühende Wiesen für 
Sachsens Schmetterlinge“ kostenlos gebietseigenes zertifiziertes 
Saatgut für geeignete Blühflächen (Lage im Siedlungsbereich oder 
Ortrand) mit einer Größe zwischen 1000 und 2000 m²) zur Verfü-
gung. Die ausführlichen Teilnahmebedingungen finden Sie unter  
https://t1p.de/SNbluehtTN.

Bewerben Sie sich jetzt für das Saatgut und legen Sie eine Blüh-
fläche für Insekten an! Bitte füllen Sie das Bewerbungsformular online 
aus (zu finden unter: https://t1p.de/Sachsenblueht) und laden zwei 
Bilder der Fläche und ein Luftbild mit eingezeichnetem Areal hoch. 
Der Einsendeschluss ist am 30.01.2022.

Das standortgerechte Saatgut dient zur Neuanlage von blütenreichen 
Wiesenflächen oder zur Aufwertung von artenarmen Rasenflächen. 
Diese Flächen sollen langfristig insektenfreundlich bewirtschaftet 
werden (Teilflächenmahd, Verzicht auf Dünge- und Pflanzenschutz-
mittel u.a.). Denn nur dann können sie als Lebensraum für viele 
Insektenarten dienen und die Biotopvernetzung in Sachsen fördern. 
Detaillierte Hinweise zur Wiesenanlage und -pflege finden Sie unter 
https://t1p.de/SNbluehtMerkblatt. 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:
Sabine Ochsner
Deutscher Verband für Landschaftspflege (DVL) – Landesverband 
Sachsen e.V./Initiative Sachsen blüht
Lange Str. 43, 01796 Pirna
Tel.: 03501/58 273 45
E-Mail: sachsen-blueht@dvl-sachsen.de

Teilnahmebedingungen Bewerbungsformular Merkblätter
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Jahresrückblick des Kleingärtnervereins „Am Schäferteich e.V.“ Schönfeld
Für Gartenbegeisterte gab es auch im vergangenen Jahr wieder 
ausreichend Gelegenheit, draußen an der frischen Luft Sonne zu 
tanken und sich im Grünen zu erholen. 

Als gemeinnütziger Verein initiierten wir bereits im Jahr 2014 
unser Bienenprojekt mit Umgestaltung einer ungenutzten Gar-
tenparzelle zum insektenfreundlichen Garten. Stauden wurden 
gepflanzt, Insektenhotels gebaut und Verstecke für nützliche 
Kleintiere angelegt. Die Idee, diesen Garten auch als Begegnungs-
möglichkeit für mehrere Generationen zu nutzen, konnte nun in 
diesem Jahr umgesetzt werden. Aufmerksame Einwohner von 
Schönfeld und auch Spaziergänger haben es längst bemerkt – ein 
Gartenhäuschen wurde errichtet. Vielen Dank auf diesem Wege 
an alle Vereinsmitglieder und an die regionalen Firmen GALA-Bau 
Hübner, Grafe Beton GmbH, Tischlerei Franz Krause Schönborn 
(Inh. Jens Krause) und Bauklempnerei Mühle (Inh. Rico Eisemuth), 
die unseren Verein bei der Umsetzung dieses Projektes unterstützt 
und fachlich sehr gut beraten haben.

Das Naturforscherhaus soll in erster Linie für das Ganztags- 
angebot der Grundschule Lampertswalde und für die Hortkinder in 
Schönfeld genutzt werden. Einmal wöchentlich ziehen die „Kleinen 
Naturforscher“ durch Park, Wald und Wiese, um die Lebensräume 
von Tieren zu erkunden und Pflanzen zu entdecken. Abseits von 
Elektronik, Computer und digitaler Welt sollen Hände und Sinne 
gebraucht werden, um sich auf Natur und das Zusammenspiel der 

elementaren Grundsätze zu konzentrieren. Auch Bewegung und 
Spiel kommen nicht zu kurz.

Unter dem Motto „Alle packen an!“ sind auch für das kommende 
Jahr Arbeitseinsätze in unserem Bienengarten geplant. Die Ge-
meinschaft zu erhalten, zusammen mit Jung und Alt etwas zu 
schaffen und solidarisch miteinander umzugehen – das ist uns im 
Verein wichtig. Es gibt immer was zu tun. Für weitere Maßnahmen 
wie Strom für unser Gartenhaus und Gestaltung einer Sitzecke mit 
Pergola werden noch Gelder benötigt. Wer uns mit einer Spende 
unterstützen möchte, kann dies gern tun: 

Kontoverbindung: 
Empfänger:  Kleingärtnerverein Am Schäferteich e.V.
Kreditinstitut:  Sparkasse Meißen
IBAN: DE 66 8505 5000 3046 0019 15
BIC:  SOLADES1MEI
Verwendungszweck:  Forscherhaus

Unter Angabe von Name und Adresse erhalten Sie selbstver-
ständlich auch eine Spendenquittung. Jeder Euro zählt und die 
kleinen Forscher sagen schon mal DANKE!

Ein schönes Gartenjahr mit viel Gesundheit und stets 
grünem Daumen wünscht im Namen des Vorstandes 
Kleingärtnerverein „Am Schäferteich e.V.“ Schönfeld 

Dr.med. Manja Wenzel

Alt und Jung im Garten Bodenarbeiten 
für die Grundfläche

So sah es vorher aus ... Das fertige 
Naturforscherhaus

Initiative „Apfelbäumchen für Sachsens Schulen und Kitas“
Lebensraum für Insekten – und Äpfel für die Kinder!
Zwei Apfelbäume hätten auf Ihrem Schulhof oder im Kita-Garten Platz?
Dann unterstützen wir Sie gerne mit Apfelbäumen aus sächsischen Baumschulen!

„Apfelbäumchen für Sachsens Schulen und Kitas“ ist eine Initiative 
des Sächsischen Landtages (gemäß Beschluss zum Doppelhaushalt 
2021/2022). Die Initiative wird im Rahmen einer Kooperation zwi-
schen Deutschem Verband für Landschaftspflege (DVL) – Landes-
verband Sachsen e.V. und dem Bund Deutscher Baumschulen (BdB) 
e.V. Landesverband Sachsen umgesetzt.

Schulen oder Kitas können sich für ihren Schulhof oder ihr Kita-
gelände um zwei Apfelbäume als Hochstamm, Mittelstamm oder 
Niederstamm bewerben. Die ausführlichen Teilnahmebedingun-
gen finden Sie unter https://t1p.de/o5dk.

Bewerben Sie sich jetzt bis 6. Februar für die Frühjahrspflan-
zung 2022 oder gerne auch bereits für die Herbstpflanzung 2022.

Dazu füllen Sie einfach online einen Teilnahmebogen aus unter 
https://dvl-sachsen.de/de/58/p1/apfelbaeumchen.html. 
Dort laden Sie noch zwei Bilder der Fläche und ein Luftbild mit 
eingezeichneten Pflanzstandorten hoch.
Mit den Apfelbäumen bekommen Sie auch bereits Wurzelschutz, 
Stammschutz und ggf. Befestigungsmaterial gestellt. Ein Ansprech-
partner Ihrer Einrichtung kümmert sich um die Pflanzung, Wässern 

und Obstbaumschnitt und die künftige Apfelernte. 
Detaillierte Hinweise zur Obstbaumpflanzung und -pflege finden Sie 
unter https://t1p.de/cs54.

Fragen beantworten Ihnen gerne:
Zur Bewerbung:
Sophie von Eichborn
DVL-Regionalbüro Nordwestsachsen
Tel.: 03423/73 93 002
E-Mail: apfelbaum-orga@dvl-sachsen.de

Zur Pflanzung und Pflege:
Katrin Müller
DVL-Regionalbüro Sächsische Schweiz-Osterzgebirge
Tel.: 03504/62 96 61
E-Mail: apfelbaum-wissen@dvl-sachsen.de

Teilnahmebedingungen Bewerbungsformular Merkblatt
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100 Jahre Männerchors Schönfeld 1922 e.V.
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger aus 
Schönfeld und Umgebung, unser/ihr Männer-
chor besteht in diesem Jahr bereits 100 Jahre. 
Aus diesem Anlass möchten wir, wie schon 
bekannt, mit Ihnen zusammen am 26.06.2022 

ein Schlosshofsingen veranstalten. Natürlich nur, wenn es die 
aktuelle Situation zulässt und die Chöre genug Zeit haben, sich 
darauf vorzubereiten.
Wie Sie unten sehen können, habe ich das Original Gründungspro-
tokoll, sowie eine Nachschrift in Kursiv beigefügt. Darin können Sie 
lesen, dass unser Chor bereits am 11.02.1922 gegründet wurde. 
Aber im Winter feiern wollten wir nicht.

Der gesamte Chor würde sich freuen, wenn Sie alle einmal  
zurückblicken, an Momente gemeinsam mit dem Chor, denn aus 

fast jeder Familie war wenigsten ein Sänger dabei. Denken Sie an 
Ihren Mann, Opa, Uropa, Schwager oder Bruder, an Veranstaltun-
gen, die Schönfeld fest mit dem Männerchor verbinden. 

Wir, als aktive Sänger hoffen, dieses Erbe weiter tragen zu können. 
Unsere Sangesbrüder kommen bei weitem nicht alle aus Schönfeld, 
sondern auch aus Thiendorf, Zschorna, Weißig a. Rasch, Mühlbach 
oder Oelsnitz und ganz wichtig, unser Chorleiter aus Schönborn. 

Singen macht Spaß, singen tut gut. Liebe Männer, geben Sie sich 
einen Ruck und werden Sie ein Teil von unserem Männerchor, wir 
freuen uns auf Sie. 

Mit freundlichen Grüßen und Lied hoch
Sebastian Schumann, 

1. Vorsitzender, Männerchor Schönfeld 1922 e.V.

Protokollbuch des Männerchors zu Schönfeld
Zusammenkunft am 11.2.1922 im Restaurant M. Zschätzsch Schönfeld

In einer einberufenen Zusammenkunft im Restaurant Max Zschätzsch, wo 
schon einige Übungssunden unter Herrn Lehrer Hermann stattgefunden hat-
ten, wurde der Wunsch zur Tatsache gemacht, einen Gesangsverein Schönfeld 
zu gründen. Die Zusammenkunft war gut besucht und es kam so bald eine 
Gründung zustande. Der Herr Lehrer Carl Hermann hier erklärte sich bereit, 
das Amt eines Liedmeisters und zugleich Dirigent(en) zu übernehmen, was die 
Sänger freudig begrüßten. Dann schritt man weiter zur Wahl eines Vorstandes, 
Kassierers und Schriftführers, welche aber nicht aus der Gruppe der Sänger, 
sondern aus der Gruppe der passiven Mitglieder, die gewillt waren, in den  
Verein mit einzutreten, (zu wählen) gewählt wurden.
Es wurden sodann folgende Herren gewählt:
 als 1. Vorstand: Konrad Eifler Schönfeld
 als Kassierer Oswald Richter Schönfeld
 als Schriftführer Walter Mecus
Alle gewählten Herren nahmen die Wahl an und versicherten gleichzeitig, alles 
zu tun um den Verein ins Leben zu rufen. Es wurde(n) dann noch über alle 
Grundlagen und Statuten gesprochen, welche mit aufgestellt werden sollen. 
Somit schloss (sich) die Zusammenkunft am 11.2.1922 gegen 11 Uhr abends 
mit dem sicheren Bewusstsein, nun bald in unserem Orte einen Gesangsverein 
zu haben, und zwar einen Männerchor.

Den Nachkommen zur Erinnerung geschrieben von Walter Mecus

Mit tiefer Trauer haben wir die Nachricht vom 
Tod unseres Sangesbruders

Manfred Mayer
entgegennehmen müssen.

Manfred wäre dieses Jahr 70 Jahre Mitglied im 
Männerchor gewesen, er war einer der ältesten 

und aktivsten Sänger. 
Wie gerne hätte er auch noch das 100-jährige 

Jubiläum des Schönfelder Männerchores 
miterlebt und mitgestaltet, leider war ihm das 

nicht mehr vergönnt.

Wir trauern um einen treuen Sänger und Freund 
und werden sein Andenken in Ehren halten.

Unsere Gedanken sind bei seinen Hinterbliebenen.

Tief betroffen nehmen wir Abschied von 

Herrn Hans Schäfer
Herr Hans Schäfer war viele Jahre als Gemein-
derat tätig und begleitete auch die Position des 

stellvertretenden Bürgermeisters.

Wir verlieren mit Herrn Schäfer einen  
geschätzten Bürger, der sich stets für die  
Belange seiner Mitmenschen einsetzte.

Mit aufrichtigem Dank für seine geleistete 
Arbeit verbindet uns ein ehrendes Gedenken, 

das wir ihm stets bewahren werden.

Im Namen der Gemeinde Schönfeld
Bürgermeister Hans-Joachim Weigel

Nachruf
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Sanierung Dorfgemeinschaftshaus in Böhla b.O.
Das Vorhaben betrifft die Sanierung des Dorfgemeinschaftshauses 
in Böhla b.O. für alle Generationen und Vereine.
Die Baumaßnahme beinhaltet die Fassadensanierung, eine neue 
Dacheindeckung und die Sanierung der Außentür.
Besonders für Familien mit Kindern bieten Dorfgemeinschaften ein 
attraktives und stabiles soziales Umfeld. Zahlreiche ursprünglich 
landwirtschaftlich geprägte Dörfer haben sich daher zu beliebten 
Wohnstandorten entwickelt.

Zeitliche Einordnung / Terminplan 
Terminplan: 
• Erarbeitung der Ausschreibungsunterlagen bis 14.01.2022 
• Einholung der Angebote 
• Vergabe der Bauleistungen 
• Beginn der Baumaßnahmen mit den Abdichtungsarbeiten an 

Kellermauerwerk und den Fundamenten, Treppenerneuerung, 
• Einrüsten des gesamten Gebäudes, 
• Durchführung der Dachdeckerarbeiten, Dachklempnerarbeiten 

und der Schornsteinkopfsanierung, 
• Durchführung der Fassadenarbeiten, Fenster- und Fenster-

bankerneuerungen und Aufbringen der Treppenbeläge einschl. 
Geländer, 

• Abschluss der Arbeiten Ende Juli 2022.  
Um den Zustand der Außenwände zu verbessern macht es sich 
erforderlich, die Kellerwände und beim nichtunterkellerten Bereich 
die Fundamente, gegen das seitliche Eindringen von Wasser und 
Feuchtigkeit zu schützen. Dazu muss eine dauerhafte Abdichtung 
auf den Außenseiten aufgebracht werden, die durch eine Schutz-
schicht gesichert wird. 

Auf dem Gebäude befindet sich eine Dachhaut aus Bitumen-
schindeln. Diese sind auf Grund ihres Alters und durch Witterungs-
einflüsse stark geschädigt, so dass die Dachhaut erneuert werden 
muss. Sie wird durch eine Dachziegeldeckung ersetzt. Dazu wird 
die gesamte Dachentwässerung neu aufgebaut. 

 - Überprüfung des gesamten Dachstuhles und der Dachschalung 
auf Schäden. Bis jetzt sind keine Schäden bekannt. Sollten doch 
Schäden festgestellt werden, sind diese durch Auswechslungen 
oder Verstärkungen zu beseitigen. 

 - Aufmauern des neue Schornsteinkopfes und evtl. Anbringen 
einer Verkleidung mit Kunstschiefer einschließlich Blechabde-
ckung 

 - Aufbringen von Insektenschutzelementen an den Traufen 
 - Verlegung der Dachziegel einschl. der Lüftungsziegel, evtl. des 

Antennenziegels, der First- und Gratziegel, der Dachlichtfenster 
und der Schornsteinfeger-Ausstiegsfester. Montage der Fall-
rohre (nach den Fassadenarbeiten)  

Die Fassade des Gebäudes hinterlässt keinen guten Eindruck und 
entspricht nicht mehr den heutigen Ansprüchen. Sie ist schon an 
mehreren Stellen ausgebessert und hat etliche Fehlstellen des Put-
zes. Weiterhin ist durch das Aufbringen eines Wärmedämmverbund-
systems eine energetische Sanierung unumgänglich. 
 - Neue Kellerfenster und das Fenster im Treppenhaus sowie die 

neue Haustür einbauen. 
 - Neue Fensterbänke aus Metall einbauen. 
 - Aufbringen der Wärmedämmung aus EPS-Platten mit den oben 

dargestellten Brandriegel, einschließlich Sockelprofil, Eckschie-
nen (Armierungswinkel), Leibungsdämmungen, Fugendichtband 
an den Wandanschlüssen und zusätzlichen Verdübellung (6 Stk. 
pro m²). 

 - Neuinstallation von der erforderlichen Außenbeleuchtung, 
Klingel-Anlage u. ä. 

 - Aufbringen des mehrlagigen Außenputzes mit Armierungsputz 
(Armierung aus Glasfasergittergewebe) und einem Struktur-
leichtputz mit Rillenstruktur und anschließenden Farbanstrich 
auf mineralischer Basis. Farbton leicht getönt mit Fenster- 
faschen, 12 cm breit, dunkler abgesetzt. 

 - Sockeldämmung aus XPS-Platten und Sockelputz mit Abdich-
tung und glatter Oberfläche und dunkler abgesetzten Farban-
strich. 

 - Neuer Dachanschluss zum Dach des Anbaus. 
 

Zuständig für die Durchführung der ELER-Förderung im Freistaat 
Sachsen ist das Staatministerium für Energie, Klimaschutz, Umwelt 
und Landwirtschaft, Referat Förderstrategie, ELER-Verwaltungs-
behörde

Senioren über 60 besonders gefährdet
Die Senioren-Union der CDU im Landkreis 
Meißen appelliert erneut an die Älteren, sich 

auf jeden Fall vollständig gegen das Corona-Virus impfen zu 
lassen. „Der Berliner Virologe Christian Drosten warnt, dass es 
vor allem für Ungeimpfte über 60 Jahre richtig gefährlich wird“, 
mahnte der Senioren-Vorsitzende des Landkreis Meißen Geert 
Mackenroth. Zwar gebe es offenbar bei der aktuellen Mutante 
weniger schwere Verläufe als bei der Delta-Variante. „Senioren 
droht aber dennoch bei einer Omikron-Infektion deutlich häu-
figer die Einweisung in eine Klinik“, sagte Mackenroth. Jetzt 
komme es darauf an, möglichst viele Bürger in kürzester Zeit 
zu impfen. Geert Mackenroth drängt darauf, dass schnellstens 

die Voraussetzungen geschaffen werden, damit auch Zahnärzte, 
Apotheker und Tierärzte mit der Impfung beginnen können. Bund 
und Länder hatten sich zwar grundsätzlich auf eine Beteiligung 
dieses Personenkreises verständigt, über notwendige Regeln und 
Schulungen ist allerdings noch nicht entschieden. „Jetzt muss 
es schnell gehen, damit die 
Menschen geschützt sind“, 
fordern die CDU-Senioren des 
Landkreis Meißen.

CDU Christiane Lang
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Öffentliche Bekanntmachungen Gemeinde Schönfeld
Auskunfts- und Übermittlungssperren

Nach dem Bundesmeldegesetz vom 03.05.2013 (BGBL. I S. 1084) 
in Kraft seit 01. November 2015, zuletzt geändert durch Artikel 4 
des Gesetzes vom 17. Februar 2020 (BGBL. I S. 166), darf die Mel- 
debehörde auf Grund bestimmter Anlässe Daten an bestimmte 
Empfänger weitergeben. Den Datenübermittlungen kann der Be-
troffene teilweise einzeln oder insgesamt widersprechen. 
Der gebührenfreie Widerspruch ist schriftlich beim zuständigen 
Einwohnermeldeamt (Gemeinde Schönfeld, Straße der MTS 11, 
01561 Schönfeld) einzulegen.
Folgende Übermittlungssperren können im Melderegister einge-
tragen werden:
Formulare dazu erhalten Sie im Amt: 

1.  Übermittlungssperre, für die keine Begründung not-
wendig ist: (gültig bis auf Widerruf)

1.1.  Übermittlungssperre an öffentlich-rechtliche Religions-
gemeinschaften meiner Familienangehörigen (Ehegatten, 
minderjährigen Kinder, Eltern minderjähriger Kinder), denen 
ich selbst nicht angehöre (§ 42 Abs. 3 Satz 2 BMG)

1.2  Auskünfte an Parteien, Wählergruppen und anderen Trä-
gern von Wahlvorschlägen in den sechs der Stimmabgabe 
vorangehenden Monaten (§ 50 Abs. 5 i.V.m. § 50 Abs. 1 BMG)

1.3 Auskünfte an Adressbuchverlage (§ 50 Abs. 5 i.V.m. § 50 
Abs. 3 BMG) 

1.4 Übermittlung Daten an Wehrverwaltung:
 Mit der Neuregelung des Wehrpflichtgesetzes sind die Mel-

debehörden verpflichtet, dem Bundesamt für Wehrverwal-
tung einmal jährlich bis zum 31. März Daten von Personen 

mit deutscher Staatsangehörigkeit zu übermitteln, die im 
nächsten Jahr volljährig werden. (§ 58 c Abs. 1 des Solda-
tengesetzes).

 Die Datenerhebung dient ausschließlich der Übersendung 
von Informationsmaterial über die Streitkräfte und beinhal-
tet folgende Daten: Familienname, Vorname, gegenwärtige 
Anschrift. Diese Datenübermittlung unterbleibt, wenn die 
Betroffenen ihr widersprochen haben. (§ 36 Abs. 2 BMG)

2.  Auskunftssperren, für die eine Begründung erforder-
lich ist (gültig bis zum Ende des zweiten Jahres nach 
Beantragung!) Auskunftssperren bei Gefahr für Leben, 
Gesundheit, persönliche Freiheit oder ähnliche schutz-
würdige Belange:

 Die Entscheidung über Ihren Antrag liegt im Ermessen der 
Meldebehörde. Wird dem Antrag zugestimmt, wirkt die Aus-
kunftssperre gegen alle, ausgenommen öffentliche Stellen 
und den Betroffenen selbst. 

 Der Antrag muss begründet sein, evtl. können Nachweise 
gefordert werden.

 Haben Sie mehr als eine Wohnung, so gilt die Auskunftssper-
re nur für die Meldebehörde, bei der Sie die Auskunftssperre 
beantragt haben; ggf. sollten Sie auch bei der Meldebehörde 
der letzten früheren Wohnung und den für weitere Wohnun-
gen zuständigen Meldebehörden eine Auskunftssperre be-
antragen. (§ 51 BMG)

Einwohnermeldeamt, Gemeinde Schönfeld

Festsetzung der Grundsteuer für das Kalenderjahr 2022 gemäß  
§ 27 Abs. 3 des Grundsteuergesetzes (GrStG) in Verbindung mit § 7 
Abs. 3 des Sächsischen Kommunalabgabengesetzes (SächsKAG) 
für die Gemeinde Schönfeld/Lampertswalde mit allen Ortsteilen.

Für diejenigen Schuldner der Grundsteuer, die im Kalenderjahr 2022 
die gleiche Grundsteuer wie im Kalenderjahr 2021 zu entrichten 
haben und insoweit bis zum heutigen Tage keinen anderslauten-
den Bescheid erhalten haben, wird die Grundsteuer hiermit durch 
öffentliche Bekanntmachung festgesetzt. Die Grundsteuer ist zu den 
im letzten Bescheid genannten Fälligkeitsterminen zu entrichten.

Für die Steuerschuldner treten mit dem Tag der öffentlichen 
Bekanntmachung die gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn 
ihnen an diesem Tage ein schriftlicher Steuerbescheid zugegan-
gen wäre. Soweit Änderungen in der Besteuerungsgrundlage 
oder durch Eigentumswechsel eintreten, wird ein entsprechender 
Grundsteuerbescheid erstellt.

Zahlungsaufforderung
Soweit der Gemeindeverwaltung Schönfeld/Lampertswalde ein 
Abbuchungsauftrag erteilt wurde, werden die fälligen Grundsteuer-
raten eingezogen. Steuerzahler, die keinen Abbuchungsauftrag 
vereinbart haben, werden gebeten, die Steuerbeträge unter Angabe 
ihres Aktenzeichens als Zahlungsgrund auf eines der folgenden 
Konten zu überweisen:

Gemeinde Schönfeld:
DKB Berlin
IBAN: DE31 1203 0000 0001 2196 41
BIC: BYLADEM1001
Sparkasse Meißen
IBAN: DE60 8505 5000 3046 0004 71
BIC.: SOLADES1MEI

Gemeinde Lampertswalde:
DKB Berlin
IBAN: DE55 1203 0000 0001 2882 73
BIC: BYLADEM1001
Sparkasse Meißen
IBAN: DE05 8505 5000 3046 0002 00
BIC.: SOLADES1MEI

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die Festsetzung der Grundsteuer kann innerhalb eines 
Monats nach Veröffentlichung dieser Bekanntmachung Wider-
spruch eingelegt werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Gemeindeverwaltung Schönfeld, Straße der 
MTS11, 01561 Schönfeld, einzulegen.
Die Einlegung eines Widerspruchs ändert nichts an der Verpflich-
tung zur fristgerechten Zahlung.

Schönfeld, den 06.01.2022
Hans-Joachim Weigel, Bürgermeister der Gemeinde Schönfeld

Öffentliche Bekanntmachungen Gemeinde Schönfeld und Lampertswalde
Festsetzung der Grundsteuer 2022
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Gemeinderatssitzung
Die nächste öffentliche Gemeinde-
ratssitzung findet am 22.02.2022 um 
19.30 Uhr im DGH Lampertswalde, 
Ortrander Str. 2, 01561 Lampertswalde 
statt.

Hundehaufen adé
Viele Leute ärgern sich über die Hun-
dehaufen auf Gehwegen, Rasen und 
Plätzen. Man muss natürlich verstehen, 
das man sein eigenes Revier sauber 
haben möchte. Umso schöner ist es 
den anderen zu zeigen, wie schön der 
Hund bei anderen (u.a. 10 m vor dem 
Abfallbehälter bei der Gemeinde Bloch-
witzer Str.) seine Haufen hinterlässt. Es 
ist sicherlich auch sehr schön, in etwas 
Weiches zu treten und es anschließend 
aus den Schuhritzen zu kratzen.

Jetzt wurden von der Gemeinde dan-
kenswerterweise 2 Abfallbehälter auf-
gestellt (Einer wieder und ein Zweiter 
neu deplatziert ), die jedem Hundehalter 
die Möglichkeit geben, die Hinterlassen-
schaften ihrer Vierbeiner zu beseitigen.
Das betrifft auch diejenigen, die pen-
etrant die Haufen liegen lassen (Zitat 
„mir egal“), meiner macht das nicht 
oder die sich für 1,30 Euro/Beutel (60 
Stück) nicht leisten können oder wollen.

R. Wannack 

Erinnerungen vom Lampertswalder Weihnachtsmann:
„Weihnachtsmann, bring mir auch so einen großen Traktor“
Der erste Advent auf dem Schlossgelände in Schönfeld. Einige wenige Spaziergänger 
sind anzutreffen. Und plötzlich der Ruf: „Ach der Weihnachtsmann ist doch da.“ 
Bloß eben nicht als Weihnachtsmann gekleidet. Wirklich schade. 
Ein Grund mehr, die Kinder am 4. Adventssonntag in Lampertswalde zu erfreuen. Auch 
ein zwangsvorgeschriebener Ausfall des Weihnachtsmarktes konnte den Lamperts-
walder Weihnachtsmann nicht davon abhalten, am Adventssonntagnachmittag die 
Kinder zu beschenken. Schon Stunden/Tage vor diesem Moment wurde gemeinsam 
vom Oberwichtel Toni, dem Weihnachtsmann und dem fleißigen Helfer Marcel das 
große Weihnachtsgefährt, ein John Deere mit Muldenvorbau, festlich lichterstrahlend 
geschmückt. Da die Kinder wieder viele, viele Wunschzettel geschrieben hatten, sollten 
nun auch die vorweihnachtlichen Geschenke verteilt werden. 
Trotz Regenwetter: Die 4-stündige Straßenrundfahrt durch das gesamte Dorf war genial. 
Es war mehr als ergreifend schön zu erleben, wie sehr sich die vielen Kinder mit ihren 
Eltern und zahlreichen „Weihnachtsmarktbesuchern“ freuen konnten. Den wenigen Ein-
wohnern, die hinter dem Fenster lauerten und Angst hatten, nasse Füße zu bekommen, 
konnte nichts geschenkt werden. Eine Überraschung nach der anderen bekamen die 
Kinder und der Weihnachtsmann mit seinem Oberwichtel zu erleben. Und dann der große 
Wunsch: „Oh Weihnachtsmann, bring mir auch so einen großen Traktor.“
Wohlmöglich sind auch die vielen Wünsche am Weihnachtsabend in Erfüllung gegangen.

Es gab auch in diesem letzten Jahr von Bürgern der Gemeinde wieder Unterstützung für 
die Beschaffung von Geschenken für die Kinder. 
Dafür herzlichen Dank, welcher durch meine Person auch persönlich übermittelt wurde. 
Ein ansprechendes Dankeschön möchte ich an die Mitarbeiter des Bauhofes für den 

beleuchteten Weihnachtsbaum richten. 
Damit lebte der ausgefallene Weih-
nachtsmarkt in gewisser Form doch 
wieder auf. Er brachte Licht und Wärme 
in die Herzen der Menschen, die sich so 
sehr auf einen Besuch des Weihnachts-
marktes gefreut hatten.

Liebe Mitmenschen!
Wünschen wir uns ein angenehmes, 

erfolgreiches, gemeinsames Jahr 2022.

Grüße aus dem Weihnachtsmannhaus 
von Bernd Richter

Fabienne und Nico sind Athletikmeister
Vom 13. bis 16. Dezember ermittelten die Sportler der Grund-
schule ihre Besten im Bumeranglauf, Seilspringen, Hockwenden 
und Klettern. Für die erzielten Leistungen gab es Punkte für die 
am Ende zählende Vierkampfwertung. 
Der Wettbewerb fand wie schon im letzten Jahr aus bekannten 
Gründen nicht in gewohnter Form statt. Die Kinder ermittelten 
ihre Besten auf Klassenbasis während des Sportunterrichts.  
Die Pokale für Schulmeisterin und Schulmeister holten sich in 
diesem Jahr Fabienne Kube (4b) und Nico Zeidler (3b). Alleinig 
Fabienne knackte die 300-Punkte-Marke, mit 318 Punkten lag 
sie 39 % über der Schulnorm der Mädchen der Klasse 4. Auf 
den Rängen folgten Vorjahressiegerin Helene Venus (3a/31%) 
und Samira Döring (1a/25%). Fabienne gelang außerdem im 
Bumeranglauf ein sensationeller Schulrekord. Sie durchlief 
die 22 m lange Hindernisstrecke, die mit einer Rolle vorwärts 
startet und bei der nachfolgend drei Kastenteile zu überwin-
den und zu durchkriechen sind, in 11,19 Sekunden. Das ist 
die schnellste aller je gelaufenen Zeiten in der 28jährigen Ge-
schichte des Athletikwettbewerbes. Der alte Rekord hatte vier 
Jahre Bestand, im Jahr 2017 lief Lena Grimm 11,44 Sekunden. 

Bei den Jungen setzte sich Nico Zeidler aus der 3b an die Pokalwer-
tungsspitze. Nico übertraf die Schulnorm der Jungen der Klasse 3 
um 35 %. Er punktete vor allem mit 87 Seilsprüngen in 30 Sekunden, 
damit lag Nico 25 Sprünge vor dem Zweitplatzierten und nur zwei 
Zähler unter dem Schulrekord. In der Pokalwertung folgten auf den 
Rängen Herrmann Walther (1a/29%) und Ludwig Proy (3a/26%).  
Das beste Team stellte überlegen die Klasse 3a. Im Schnitt 
schafften die Kinder 93,3 % der Schulnorm.  

Athletikmeister der Klassenstufen
AK 1:  Samira Döring (151 Pkt), 
 Herrmann Walther (149 Pkt)
AK 2:  Fiona Dörschel (167 Pkt), 
 Konrad Riemer (192 Pkt)
AK 3:  Helene Venus (271 Pkt), 
 Nico Zeidler(278 Pkt)
AK 4: Fabienne Kube (318 Pkt), 
 Linus Gabrisch (288 Pkt)

Klettern Klasse 3
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Herzlichen  Glückwunsch
Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag 

unseren Jubilaren des Monats Februar 2022 
vom Bürgermeister, der Gemeindeverwaltung 

und den Gemeinderäten

Traktortreffen Oelsnitz
Wir sagen

zum 90. Geburtstag
03.02. Frau Helga Riemer in Lampertswalde

05.02. Frau Elfriede Colditz in Quersa

zum 87. Geburtstag
14.02. Frau Ingeborg Mutzke in Weißig a.R.

zum 85. Geburtstag
09.02. Herr Horst Rothe in Weißig a.R.

zum 83. Geburtstag
10.02. Frau Helga Gebhardt in Oelsnitz

22.02. Frau Annelies Bennewitz in Weißig a.R.
24.02. Herr Rudolf Bischof in Oelsnitz

zum 82. Geburtstag
16.02. Frau Marga Schäfer in Oelsnitz

zum 78. Geburtstag
26.02. Herr Erhard Hirsch in Weißig a.R.

zum 75. Geburtstag
14.02. Frau Inge Buschbaum in Adelsdorf

zum 74. Geburtstag
07.02. Herr Klaus Paulick in Weißig a.R.

09.02. Herr Wilfried Hegewald in Lampertswalde
11.02. Herr Siegfried Lakos in Weißig a.R.

zum 73. Geburtstag
01.02. Frau Irmgard Krause in Weißig a.R.

01.02. Herr Gerhard Kunze in Brößnitz

zum 72. Geburtstag
07.02. Herr Walter Lehmann in Brockwitz
15.02. Herr Jürgen Winter in Weißig a.R.
20.02. Herr Volker Bräuer in Adelsdorf

zum 71. Geburtstag
07.02. Frau Gisela Bauer in Weißig a.R.

14.02. Herr Eberhard Meinert in Lampertswalde

DANKE!DANKE!
Wir möchten einmal Danke sagen, für das uns entgegenge-
brachte Vertrauen. Danke an die zahlreich erschienen Besucher. 
Danke an die 150 Traktoristen mit Ihren landwirtschaftlichen 
Schmuckstücken.
Danke an die Helfer: 
Team vom 1. Oelsnitzer TTC, der FFW Oelsnitz & Niegeroda, 
Gemeinde Schönfeld & Lampertswalde 
Danke an die Sponsoren:
Agrargenossenschaft Am Raschütz eG., Firma Bothur Großen-
hain, Elektroservice Kießling Großenhain, Total Tankstelle 
Ortrand, Tankstelle Hentschel Großenhain, Star Tankstelle 
Großenhain, Spedition Pflaum NL Großenhain, S. Hartmann, NH 
Transporte, a´la Carte Catering & Event |NH., Firma Griesche 
Lampertswalde, Autohaus Möldgen Großenhain, Handelshof 
Riesa Großenhain, Ergo Versicherung Herr Helm Großenhain, 
RS BAU Großenhain, MetalWood Großenhain, CWS Werbung 
Großenhain, Gemeinde Lampertswalde, Gemeinde Schönfeld 
und ein Dank an die Privat Sponsoren aus dem Kreis Meißen 
und dem Spreewald.

Wir sagen Tschüss und Winke, Winke bis zum nächsten Traktor-
treffen Mai 2023!

Wir wünschen allen Lesern alles Gute, sowie einen 
erfolgreichen Start ins neue Jahr 2022.

1.OELSNITZER TTC

Auswertung der Geschwindigkeitstafeln

Wochentag
Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag
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23.12.2021, 12:00 Uhr bis 30.12.2021, 9:00 Uhr

Lampertswalde – Hort, Großenhainer Straße, 50km/h

Wochentag
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Brößnitz, 30 km/h, DGH von Großthiemig kommend
Vd, V85, Vmax, Anzahl der Messwerte vs. Wochentag

03.12.2021, 13:00 Uhr bis 10.12.2021, 12:00 Uhr

Brößnitz, 30km/h, DGH von Großthiemig kommend
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Mein Freiwilliges-Soziales-Jahr-Pädagogik an der Grundschule in Lampertswalde
Mein Name ist Clara Rücke und ich bin 18 Jahre 
alt. Ich komme aus der Nähe von Großenhain, 
wo ich am Werner-von-Siemens-Gymnasium 
2021 mein Abitur absolvierte. Da ich mir unsi-
cher war, ob ich für den Lehrerberuf geeignet 
bin, kam das FSJ-Pädagogik als Orientierung 
für mich wie gerufen. Das Freiwillige-Soziale-

Jahr-Pädagogik ist ein 12-monatiger Freiwilligen-Dienst. Wobei 
man frei entscheiden kann, ob man diesen an einer sächsischen 
Grund-, Ober- oder Förderschule oder auch einem Gymnasium 
leistet. 

Da der Studiengang Lehramt einen Numerus Clausus erfordert, ist 
es für mich ein weiterer Pluspunkt gewesen, dass dieses FSJ den 
eigenen Durchschnitt um 0,5 verbessert. Als Einsatzstelle habe 
ich mich für eine Grundschule entschieden, da man dort, meiner 
Meinung nach, die kreativsten und facettenreichsten Einsatzfelder 
hat. Aktuell unterstütze ich die Lehrkräfte der Grundschule Lam-
pertswalde.

Mein Freiwilliges Jahr begann mit der ersten Bildungswoche. In 
dieser habe ich viele junge Menschen kennen lernen dürfen die 
meine Interessen und Zukunftsambitionen teilen. Erste inhaltli-
che Eindrücke des Lehrerberufes wurden uns dort dargeboten. 
Zusätzlich gab mir diese Woche Sicherheit und Motivation, meine 
Einsatzstelle ab der 6. Ferienwoche optimal zu unterstützen. Diese 
Bildungswochen begleiten einen Freiwilligen durch das ganze Jahr. 
In diesen lernt man viel über die Theorie des wertvollen pädagogi-
schen Umgangs mit Kindern, was eine große Hilfe bei der Lösung 
von Konflikten sein kann. 
An der Grundschule darf ich unter anderem ein Ganztagsangebot, 
die Schülerzeitung, selbstständig leiten. In diesen 90 Minuten kann 
ich mich jede Woche frei und kreativ mit den Kindern zusammen 
ausleben und gleichzeitig viel dazulernen. Ich hospitiere jedoch 
auch jeden Tag im Unterricht von mehreren Klassen. In dieser Zeit 

kann ich einige Kinder individuell unterstützen, aber auch die ver-
schiedenen Unterrichtsstile der Lehrer kennenlernen.
Außerdem darf ich nach dem Unterricht Förderstunden geben 
und mit einzelnen Kindern gemeinsam lernen. Ein paar Kunst-
stunden durfte ich, natürlich mit Absprache meiner Praxisanleite-
rin Ina Naumann, auch schon selbst vorbereiten und unterrichten. 
In meinem Kollegium fühle ich mich sehr wohl und an-die-Hand-
genommen. Die Lehrer geben mir stets gute Ratschläge und  
beantworten jede meiner Fragen ausführlich. Im Gegenzug kann 
ich die Lehrer natürlich auch wunderbar unterstützen: sei es das 
Kopieren oder Laminieren von Arbeitsmaterialien, das Einspringen 
für eine Aufsicht oder die Mitgestaltung einer Unterrichtstunde. 
In der Zeit an der Grundschule in Lampertswalde konnte ich mir 
schon viele Methoden und Tipps für meine spätere Laufbahn als 
Lehrerin mitnehmen.
Zusammenfassend kann ich sagen, dass das FSJ Pädagogik eine 
sehr gute Chance ist, um in den Lehrerberuf bzw. den Lehreralltag 
hineinzuschauen. Man kann seinen Horizont und die eigenen Er-
fahrungswelten erweitern und es ist zudem sehr wertvoll für jeden, 
der sich für einen sozialen Beruf entscheidet. Ich bin sehr glücklich 
darüber, dass ich mich für dieses FSJ entschieden habe und kann 
es jedem empfehlen, der überlegt einen Beruf mit Kindern auszu-
üben. Denn schon jetzt kann ich sicher sagen, dass ich Lehramt 
studieren werde. Ich freue mich, einmal selbst und eigenständig 
zu unterrichten. 

Wer sich noch unsicher ist was er nach dem Schulabschluss für 
einen beruflichen Weg einschlagen möchte, der kann sich auf der 
Internetseite www.fsj-paedagogik.de oder auf der Instagram-Seite 
@fsj_paedagogik noch genauer informieren. 
Die Bewerbungsfrist endet am 30. April 2022. 

Die Grundschule Lampertswalde würde sich auch im kommenden 
Schuljahr über einen Freiwilligen freuen, wer daran Interesse hat, 
sollte sich persönlich bei der Schulleitung vorstellen.

Ehrenpreis 2022 des Landkreises Meißen – Jetzt Vorschläge reinreichen!
Im Dezember 2008 hat der Kreistag Meißen die Stiftung eines 
Ehrenpreises für ein verdienstvolles bürgerschaftliches Engage-
ment im Landkreis Meißen beschlossen. Der Preis – ein Becher 
aus Meissner Porzellan – wird seither in jedem Jahr an sechs 
verdienstvolle Bürgerinnen und Bürger überreicht.

Der Landkreis Meißen schreibt diesen Preis hiermit öffentlich aus. 
Voraussetzungen für die Ehrung sind vorbildliche Leistungen auf 
kommunalpolitischem, kulturellem, sportlichem, sozialem oder 
ökologischem Gebiet sowie der Kinder- und Jugendarbeit.

Vorschläge können Vereine, Verbände, Unternehmen, Einrichtun-
gen sowie Einzelpersonen mit Angabe eines Kontaktes für Rück-
fragen bis zum 15. April 2022 an das Landratsamt Meißen, 
Büro Landrat, Brauhausstraße 21, 01662 Meißen senden. 
Die vorgeschlagene Person sollte ihren Wohnsitz im Landkreis 
Meißen haben. Jeder Vorschlag bedarf einer aussagekräftigen 
Begründung und muss durch mindestens zehn verschiedene Un-
terschriften begleitet werden.

Die Verleihung des Ehrenpreises findet üblicherweise im 
Rahmen des Sommerfestes des Landkreises Meißen statt.
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Eine Reise in die Vergangenheit!
Liebe Bürger/-innen,

in diesem Jahr erwartet die Leser auf den Seiten von Lamperts-
walde wieder jeden Monat ein Beitrag aus der beliebten Reihe 
„Eine Reise in die Vergangenheit!“
Bereits vor zwei Jahren hatten wir einige geschichtliche Bege-

benheiten aus der Erinnerungs- und Bilderkiste geholt und dies 
wollen wir aufgrund des großen Interesses wieder beginnen.

Nicht ohne Grund starten wir mit unserem Bahnhof in Lam-
pertswalde, denn noch in diesem Jahr, konkret am 14./15. Mai 
2022, soll nun mit zwei Jahren Verspätung die Jubiläumsfeier 
150 Jahre Eisenbahnstrecke Cottbus-Großenhain stattfinden.

1869 war das größte, wichtigste, weltliche Ereignis der Bau der 
Großenhain-Cottbuser Eisenbahn, die in zehn Minuten Entfernung 
von Lampertswalde vorbei geht und die Benutzung durch die er-
richtete Haltepunktstation ermöglicht. 
Im Sommer 1868 wurden mehrere Linien vermessen und abge-
steckt, wonach die Bahn zwischen dem Dorfe Lampertswalde 
und dem Raschütz gehen sollte. Spätere Messungen entschieden 
die jetzige Linie. 
Der Bau der Bahn hat im Spätfrühjahr 1869 begonnen. Ein großer 
Teil der Arbeiter war aus der Umgebung. Die schwierigste Stelle, 
die die meiste Arbeit und Mühe verursachte, war ein Durchschnitt 
bei Linz, wo man auf eine sehr wasserhaltige tiefe Lehmschicht 
gestoßen war. Die Bahn wurde am 20. April 1870, Mittwoch nach 
Ostern eröffnet. 
Große Miss-Stimmung erregte der Umstand, dass der hiesige 
Bahnhof, obwohl sein Areal lediglich aus den Fluren der Gemeinde 
Lampertswalde gebildet wird, offiziell den Namen “Station Schön-
feld” führt, wenn auch auf dem Bahnhofsgebäude selbst die Über-
schrift „Schönfeld-Lampertswalde” angebracht ist.

Der Gemeindevorstand von Lampertswalde hat bei verschiede-
nen Instanzen über diese Benennung Beschwerde geführt, jedoch 
ohne Erfolg. Am 1. August 1925 wurde nun der Bahnhof in “Lam-
pertswalde” zu aller Freude umgetauft. Dieses Ereignis wurde 

durch eine kleine Feier in „Thieles Gasthof” besiegelt, welcher 
1872 vom Gastwirt Köhler erbaut und später an Adolph Thiele 
verkauft wurde. 

Ab 5. Juli 1945, 18 Uhr, rollte der Eisenbahnverkehr von Ortrand 
nach Dresden wieder. Ab 1. Dezember 1945 fuhren von Großen-
hain drei Züge nach Cottbus und zwei von Cottbus nach Großen-
hain. In der ersten Zeit nach dem Krieg fuhren keine Personenzüge, 
nur Gefangenentransporte, Soldatentransporte und Transporte mit 
Verletzten. Die Züge standen mitunter tagelang auf dem Bahnhof. 
In dieser Zeit plünderten die Russen das Dorf und verluden oft das 
letzte Vieh der Bauern. Der Dienst auf dem Bahnhof wurde unter 
der Bewachung der Russen ausgeübt. Die Russen versahen auch 
die Weichen mit Vorhängeschlössern, da sie Sabotage befürchteten. 

Der Bahnhofsvorsteher vor dem Krieg war Herr Simon, während 
der Nazizeit Herr Jacob, der später von den Russen abgeholt  
wurde, nach 1945 waren es Herr Becker, Herr Müller, Herr Pilz, 
Herr Krause, Herr Haase. 

Von 1950–1960 kamen dreimal wöchentlich Uranerztransporte, 
die nach Russland gingen, durch Lampertswalde. Der Güter-
verkehr entwickelte sich erst in den 60er Jahren wieder richtig. 
Verladen wurden damals Holz, Tiere die zum Schlachthof nach 
Dresden gebracht wurden und lebende Fische aus dem Damm-
mühlenteich. Getreide, Futtermittel und Kohle für die Firma Rüger 
die ein eigenes Anschlussgleis besaßen. Auch Panzer wurden in 
der Manöverzeit verladen.

1990 wurde mit dem Bau des elektrischen Zugbetriebes begonnen, 
welcher im Mai 1992 fertig gestellt war.

Bis November 1991 war Lampertswalde eine selbständige Dienst-
stelle. Der letzte Bahnhofsvorsteher war bis 1991 Günter Haase 
aus Lampertswalde. Die Verwaltung des Bahnhofs wurde vom 
Bahnhof Ruhland übernommen. 1990 gab es noch 15 Beschäftigte, 
1994 waren es nur noch 4 Beschäftigte.

Seit Mai 1993 erfolgte auch keine Abfertigung mehr, der Bahnhof 
ist nur noch Haltestelle. 

Bahnhof Lampertswalde

Bahnhofbedienstete 25. Mai 1916
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Rechtsanwalt 
Kai-Uwe Schwokowski 

  Meißner  Straße  8  
 01558  Großenhain  
   

 Tel . :  03522 -527407  
 Fax:   03522 -527418  
 Fu. :   0174-3401872  
 
 

Seit 1999 in Großenhain 

   E-Mail: kontakt@kanzlei-schwokowski.de 

 

 

            seit 1974 - alle Fächer - alle Klassen - LRS-Training  
Wissenslücken schließen und Noten verbessern mit 
Unterricht in Mini-Gruppen (2-4 TN) in Lampertswalde 
oder einzeln beim Schüler zu Hause, Prüfungsvor-
bereitung, Crashkurse sowie Onlineunterricht 
 

Infos & Beratung: Tel. 035240 778735 oder    
                                 www.minilernkreis.de/nordsachsen 

SachsenEnergie 
beantwortet Bürgerfragen

Jeden 3. Dienstag im Monat wird die SachsenEnergie 
in der Gemeindeverwaltung Lampertswalde von 15.00 
bis 16.15 Uhr zum Thema Breitbandausbau informieren 
und die Bürgerfragen beantworten.

Bitte melden Sie sich an über: 
Herr Richter 0351 4684584, 
Mail: termin@sachsenenergie.de oder

Gemeindeverwaltung Lampertswalde 035248/81229, 
Mail: sekretariat@gemeinde-lampertswalde.de
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Nachruf
Tief bewegt trauern wir vom SV Lampertswalde e.V. um unser langjähriges Vereinsmitglied

 Manfred Mayer
Wir verlieren einen Sportfreund und von allen Mitgliedern geachteten Menschen. 

Manfred war seit 1992 Ehrenmitglied des SV Lampertswalde. Er war von 1952 bis 1970 aktiver Fußballer. 
Von 1969 mit Unterbrechungen bis 1992 Übungs- und Mannschaftsleiter der 1. Männermannschaft im Fußball. 

Im Anschluss war er aktiver Trainer im Nachwuchsbereich. Von 1988 bis 2003 arbeitete er in der Vereinsleitung mit. 
Manfred führte außerdem ab 1969 eine umfangreiche Dokumentation zu weit über 1.000 Spielen der 1. Fußballmänner-
mannschaft mit allen eingesetzten Spielern. Er war stets bereit, für die Verbesserung und Erweiterung der sportlichen  
Bedingungen bei uns in Lampertswalde, seine Kraft einzusetzen und erwarb sich dabei große Verdienste und Anerkennung. 
So war Manfred unter anderem beim Bau des Sportlerheims von 1986-1991 und bei der Rekonstruierung der Sporthalle 

1995/1996 aktiv dabei. Manfred war ein hilfsbereiter Sportfreund, der seine Erfahrungen gern weitervermittelte 
und dem die Entwicklung des SV Lampertswalde am Herzen lag! 

Wir alle im Sportverein werden Manfred als energischen, hilfsbereiten 
und äußerst engagierten Menschen in Erinnerung behalten. 

Die Vereinsleitung
 im Namen der Mitglieder des SV Lampertswalde


